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Splitter Tagungen und Messen

mittex

Inventa AG schliesst Vertrag mit taiwanesischem
Polyesterfaser-Produzenten

Die Oriental Chemical Fiber Corporation, Taiwan, die be-
reits Anlagen zur Erzeugung von Polyester-Stapelfaser und
-Filament nacht dem Inventa-Verfahren betreibt, hat sich
für den weiteren Ausbau der Produktionskapazität ent-
schlössen.

Es handelt sich hier um die dritte Erweiterung, die — wie
alle vorangegangenen — nach dem Inveta-Verfahren er-
folgt.

Nach Fertigstellung dieser Erweiterung (etwa Mitte 1973)
wird die Oriental Chemical Fiber Corporation über eine
gesamte Produktionskapazität von jährlich 12 000 Tonnen
Polyester-Stapelfaser und 2500 Tonnen Polyester-Garn
verfügen.

Die Inventa AG, Zürich, ist eine Gesellschaft der Emser
Werke, welche ihrerseits nach Inventa-Verfahren in Do-
mat/Ems die synthetischen Markenfasern Swiss Polyamid
Grilon und Swiss Polyester Grilene produzieren.

Bayer erwirbt Direktbeteiligung an Metzeler AG

Metzeler AG, München, hat das Grundkapital zum
1.10.1972 von DM 75 Mio auf DM 100 Mio erhöht. Im Zuge
dieser Kapitalerhöhung erwirbt die Bayer AG rund ein
Drittel des Aktienkapitals.

Mit einem Umsatz von DM 1,3 Mrd. in 1971 gehört die
Metzeler-Firmengruppe, die der bisherige Alleinaktionär
Willy Kaus zu ihrer heutigen Grösse und Bedeutung ge-
führt hat, zu den führenden europäischen Unternehmen
auf dem Schaumstoff-, Kautschuk- und Kunststoffsektor.

Die jetzt vollzogene Bindung wird die langjährigen viel-
schichtigen Beziehungen zwischen der Metzeler AG und
Bayer AG weiter vertiefen.

Sympa-Fresh: ein voller Erfolg

Vor etwas mehr als einem Jahr wurde auf dem Schweizer
Markt «Sympa fresh»-Wäsche aus 50 % Diolen und 50 %
Baumwolle eingeführt. Diese neue Wäsche soll den täg-
liehen Wäschewechsel fördern, denn es wurde 1970 fest-
gestellt, dass nur 11 % der Schweizer Männer und 30%
der Schweizer Frauen ihre Wäsche täglich wechseln.
Sympa fresh lässt sich leichter waschen, trocknet rascher,
leiert nicht aus und bringt zudem alle Eigenschaften von
Baumwolle mit sich, das heisst, dass sie weich und an-
genehm, leicht und absolut kochfest ist.

Die neue Wäsche, die von Opal und Amila hergestellt
wird, hat sich in der Schweiz gut eingeführt. Pro Kopf der
Bevölkerung wurden fast doppelt so viel Stück verkauft,
wie in Deutschland im ersten Jahr.

Neuerdings sind die Herren- und Domenkoilektionen durch
einige Modelle erweitert worden, und Sympa fresh wird
nun zudem in verschiedenen attraktiven Farben an-
geboten.

XVII. Kongress der Internationalen Föderation
von Wirkerei- und Strickerei-Fachleuten

Ihren diesjährigen Kongress hielt die Internationale Föde-
ration von Wirkerei- und Strickerei-Fachleuten (IFWS)
vom 24. bis 27. September 1972 in Stuttgart ab. Das mo-
numentale, 16stöckige Hotel Stuttgart International in der
Nähe des Flughafens erwies sich als idealer Tagungsort.
Ueber 400 Kongressteilnehmer aus 22 Ländern sind ein
Beweis für das Interesse, welches einer derartigen Ver-
anstaltung entgegengebracht wird. Die Schweiz stellte da-
bei mit nahezu 40 Besuchern die grösste ausländische
Delegation.

Dem äusseren Rahmen wurden auch das Programm und
die hervorragende Organisation des Kongresses gerecht.
Im Mittelpunkt stand traditionsgemäss die eigentliche
Fachtagung. Der veranstaltenden Landessektion Bundes-
republik Deutschland gelang es, namhafte Referenten aus
dem In- und Ausland hierfür zu gewinnen. Man be-
schränkte sich bewusst auf wenige aktuelle Themen, um
diese dafür umso intensiver zu bearbeiten.

Nach der Eröffnung durch den Tagungspräsidenten,
Dipl.-Ing. R. Canzler (BRD), folgte die Begrüssung durch
Herrn Dr. B. E. Eggensperger vom Gesamtverband der
Deutschen Maschinenindustrie sowie einen Vertreter des
Stuttgarter Oberbürgermeisters Dr. A. Klett. Der erste Tag
war vorwiegend allgemeinen Tendenzen und Wirtschaft-
liehen Aspekten gewidmet. Den Festvortrag über tech-
nische und wirtschaftliche Probleme des Maschenwaren-
herstellers hielt Dir. Dipl. Ing. P. Uhrmeister (BRD). Die
Weltsituation auf dem Maschensektor wurde für die USA
von C. Reichmann (USA) und für Europa und Asien von
H. Amier (BRD) beleuchtet. Ueber Grössenstandards an
Strumpfhosen referierte Dr. E. J. Delate (USA). Als Ergän-
zung zum Thema Strümpfe ist des weiteren ein Gruppen-
gespräch unter dem Vorsitz von R. Peel (USA) zu nennen.

Einen der Höhepunkte bildete die Podiumsdiskussion über
Herrenjersey, an welcher sich Vertreter der verschiedenen
Fertigungsstufen wie Stoffhersteller, Ausrüster, Konfek-
tionäre als auch der Handel beteiligten. Dem in Europa
nur zögernden Vordringen von Herrenjersey stehen be-
achtliche Erfolge in den USA, besonders auch mit Ketten-
wirkwaren, gegenüber. Bei dieser Gruppendiskussion
sollten die amerikanischen Teilnehmer zur Klärung der
Frage beitragen, warum sich diese neue Artikelgruppe in
den USA wesentlich besser durchsetzen konnte als hier-
zulande. Wie die Diskussion zeigte, lässt sich zu diesem
sehr komplexen Thema keine generelle Antwort geben.
Die anfänglichen technischen Schwierigkeiten wie Aus-
beulen, Glanzbildung und Fadenzieher bei endlosem
Polyester als auch gewisse Konfektionsprobleme sind
heute weitgehend überwunden. Es stehen nun entspre-
chende Garntypen und Rundstrickmaschinen der Fein-
heiten E20-24 zur Verfügung, welche leichtere und gleich-
zeitig dichtere Qualitäten erlauben. Bei Mischgarnen aus
Natur- und Synthetikfasern muss allerdings ein Kompro-
miss zwischen Scheuerfestigkeit und Pillingresistenz ein-
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